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Die Marburger Konzentrationstrainings 

Gruppen- und Einzeltraining zur Verbesserung der Aufmerksamkeit und Stärkung des 
Selbstbewusstseins 

Wie gelingt es, jungen Menschen mit besonderen Herausforderungen in der Konzentration und/ 
oder einem geringen Selbstbewusstsein angemessen zu helfen? 

Indem man an ihren Ressourcen ansetzt! 

Die Marburger Konzentrationstrainings bieten hierfür den 
Rahmen. 
Zusammen mit Gleichaltrigen erlernen Kinder und Jugendliche 
zwei bewährte Methoden zur Verbesserung ihrer 
Aufmerksamkeit. Begleitet von Trainer:innen, die sie 
kontinuierlich beim Ausbau ihrer Stärken unterstützen, 
entwickeln sie ein angemessenes Selbstbewusstsein, um sich 
wieder schulischen Herausforderungen zu stellen. 

Der Teufelskreis aus ungünstigem Arbeitsstil, leichter 
Ablenkbarkeit, Frustration und - nicht selten - daraus 
resultierender Schulunlust wird durchbrochen. 

Dabei ist das Training sehr attraktiv aufgebaut. Es orientiert 
sich an Elementen der Kinderspieltherapie und der kognitiven 
Verhaltenstherapie. 

Ergänzt durch zwei Elternabende schaffen die Trainierenden 
jungen Menschen ein Umfeld, in dem sie erfolgreich sein 
können. 
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6 Sitzungen

1-8 Kinder

1-2 Trainer:innen

2 Elternabende 
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NEUES MARBURGER VERHALTENSTRAINING

MARBURGER KONZENTRATIONSTRAINING

MARBURGER ERFOLGSKOMPASS

®

DAS KONZEPT

Förderung der sozialen Kompetenz und der Grup-
penfähigkeit  für lebhafte, motorisch unruhige und 
impulsive junge Menschen. 

Verbesserung der Aufmerksamkeit und Stärkung  
des Selbstbewusstseins für unkonzentrierte und 
leicht ablenkbare junge Menschen. 

Vermittlung der psychologischen Voraussetzun-
gen für erfolgreiche Trainings und Unterricht so-
wie partnerschaftliche Erziehung.

GRUPPENTRAINING

GRUPPEN- UND EINZELTRAINING

WORKSHOPS UND SUPERVISIONEN

Seit nunmehr über 20 Jahren 
arbeiten wir mit Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen zusammen. Eine Vielzahl 
von ihnen ist mit besonderen 
Herausforderungen im Bereich 
Impulsivität, Hyperaktivität und 
Konzentration konfrontiert. Un-
sere tägliche Arbeit im Rahmen 
von Trainings, Beratungen und 
Fahrten mit uns für diese jungen 
Menschen mündete in einem 
reichen Schatz an praktischen 
Erfahrungen. Dieser bildet das 
solide Fundament unserer Be-
mühungen. 

ERFAHRUNG
Der Anspruch, für Menschen 
einen sicheren Hafen zu bieten, 
erfordert ein hohes Maß an Ver-
antwortungsbewusstsein und 
Professionalität. Insbesondere 
Kinder und Jugendliche können 
zu Recht erwarten, dass wir uns 
kontinuierlich fortentwickeln. 
(Internationale) Weiterbildun-
gen sind deshalb für uns als 
Team eine Selbstverständlich-
keit, ebenso eine enge Zusam-
menarbeit mit Bildungs- und 
Forschungseinrichtungen

INNOVATION
Ein multikulturelles Team, das 
Verschiedenheit als Stärke und 
Kreativität als Pulsschlag von 
Fortschritt versteht, ist das le-
bendige Herz der Marburger 
Trainings. Lebenslanges Lernen, 
Courage, Respekt, Hilfsbereit-
schaft und Großzügigkeit sind 
unsere Prinzipien des Umgangs 
miteinander. Mit viel Liebe, 
Freude und Interesse am Be-
sonderen jedes Menschen ver-
folgen wir gemeinsam unsere 
Ziele. 

TEAMARBEIT

IT‘S ABOUT WE, NOT ME!
DAS TEAM DER MARBURGER TRAININGS



 
Zielgruppe: 

Das Marburger Konzentrationstraining (MKT) richtet sich an Kinder, 
• die Herausforderungen in der Aufmerksamkeit/Konzentration haben 
(bspw. ADS/ADHS) 
• die in der Schule leicht ablenkbar sind 
• die Probleme bei den Hausaufgaben haben 
• die Lernschwierigkeiten haben 
• die ein geringes Selbstbewusstsein haben / sich wenig zutrauen 
• die „Schulmüde“ sind 

Struktur des Trainings 

• Insgesamt 6 Sitzungen 
• Dauer pro Sitzung: 75 Minuten 
• Begleitend zwei Elternabende 
• Durchgeführt von zertifizierten Trainer:Innen 

Zielsetzungen 

Im MKT lernen die Kinder, wie man am besten mit Aufgaben umgeht und steigern ihre 
Konzentration. Dabei stützt sich das Training auf Methoden der kognitiven Verhaltenstherapie 
und orientiert sich an der Kinderspieltherapie. 

Es werden verschiedene Bereiche trainiert: 

Reflexiver Arbeitsstil 
Wie finde ich heraus, wie eine Aufgabe geht? Wie gebe ich mir selbst die richtigen Anweisungen 
zur Lösung? Wie stelle ich fest, ob ich alles richtig gemacht habe? Impulsiv arbeitende Kinder 
lernen, sich zu bremsen und zu kontrollieren, trödelige Kinder lernen, Schritt für Schritt 
weiterzuarbeiten. 

Entspannung 
Entspannung ist eine Voraussetzung für Konzentration. Für viele Kinder ist es sehr schwierig, 
zur Ruhe zu kommen. Mit Hilfe von Fantasiereisen (angelehnt an das autogene Training) lernen 
sie im MKT, sich systematisch zu entspannen. 
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Selbstbewusstsein 
Viele unserer Trainingskinder erleben im Alltag ständig Misserfolge. Im MKT lernen sie, 
Probleme selbstständig anzugehen, dass ein Fehler keine Katastrophe ist (man kann ihn ja 
verbessern) – und dass sie vieles schon ganz gut können. Auf diese Weise wird ihr 
Selbstbewusstsein gestärkt, und sie sind eher bereit, weiter zu lernen. 

Motivation 
Das Training macht den Kindern Spaß – zum einen, weil sie Erfolgserlebnisse haben, zum 
anderen, weil sie belohnt werden. Deshalb geben sie sich Mühe und lernen vieles, was sie sonst 
nicht einmal versucht hätten. 

Inhalt der Ausbildung 

Mit seinem schulischen Blick und der hohen Praxisorientierung bietet der Workshop bei den 
Marburger Trainings eine flexible und leicht umsetzbare Hilfe für den Umgang mit 
Konzentrationsproblemen.  

Nach Abschluss der Ausbildung kennen die Teilnehmer:innen alle drei Trainings 
Training 1: Kindergarten und Eingangsstufe 
Training 2: Schulkinder 
Training 3: Jugendliche 

und können diese sofort einsetzen. Sie verstehen, für welche Kinder das Training geeignet ist 
und welche Unterstützungsmöglichkeiten im Rahmen eines umfassenden 
Versorgungskonzeptes bestehen.  
Unterschiedliche Anwendungsszenarien (z.B. in Praxis, Schule, Schulsozialarbeit) werden 
angesprochen. 

Durch die Marburger Trainings wird das Original-Zertifikat vergeben - in Kooperation mit dem 
Marburger Erfolge, e.V. (ehemals: Verein zur Förderung überaktiver Kinder, e.V.). 
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„Das Marburger Konzentrationstraining (MKT) - 

Ausbildung zur Trainerin/zum Trainer, mit Zertifikat“


- Programm* -

1. Tag


	 11 Uhr	 	 Begrüßung

	 	 	 	 

	 	 	 	 Das Marburger Konzentrationstraining

	 	 	 	 - Praxistauglichkeit & Zielgruppen - 


	 	 	 	 Mittagspause


	 	 	 	 Die Säulen etablierter Trainings

	 	 	 	 - Wissenschaftliche Grundlagen & deren Anwendung -


	 	 	 	 Pause


	 	 	 	 Praktische Umsetzung

	 	 	 	 - Grundstruktur, Motivation, Entspannung -


	 17 Uhr	 	 Abschluss


2. Tag


	 9 Uhr		 	 Spielerische Förderung von Konzentration

	 	 	 	 - Gruppenspiele, Konzentrationsübungen, Soziales Lernen -


	 	 	 	 Pause


	 	 	 	 Training für alle Altersgruppen

	 	 	 	 - Einsetzbarkeit: KiTa bis zum Schulabschluss - 


	 	 	 	 Mittagspause


	 	 	 	 Organisatorische Rahmenbedingungen

	 	 	 	 - Sitzungsverläufe, Trainingsdauer - 


	 15 Uhr	 	 Ende der Veranstaltung
*Die inhaltliche Gestaltung richtet sich an die Bedürfnisse der Teilnehmer:innen, sodass es zu Änderungen im Ablauf kommen kann.
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